
Spannender Blick auf Halle
NEUE SERIE Dem „Verein für hallische Stadtgeschichte“ gelingt in der und für die Stadt
seit 20 Jahren etwas Besonderes. Die MZ stellt dessen Arbeit vor.

VON WALTER ZÖLLER

HALLE/MZ - An einem Montagabend
im Juli an der Saale vor der Jahn-
höhle in Sichtweite der Burg Gie-
bichenstein: Es ist kurz vor 18 Uhr,
auf Regiestühlen haben rund
70 Hallenser Platz genommen.
Vor ihnen steht Theo Jung. Der
Professor für Neuere und Neueste
Geschichte forscht und lehrt an
der Universität Halle, er wird
gleich am Saaleufer seinen Vortrag
über Friedrich Ludwig Jahn begin-
nen. Jung wird erläutern, wie der
hallische Theologiestudent als
„Turnvater“ zu einer Gründungsfi-
gur der deutschnationalen Bewe-
gung wurde, wird dessen Wirken
darstellen und auch auf die Höhle
eingehen, in die sich der rauflusti-
ge Jahn zeitweise geflüchtet hatte.

Der Historiker wird all dies in-
haltlich präzise und spannend vor-
tragen. Also so, dass es für die Zu-
hörer ein Vergnügen ist und sogar
einige Spaziergänger Platz neh-
men, die zufällig vorbeikommen.
Veranstaltet hat diese Geschichts-
stunde der besonderen Art der
„Verein für hallische Stadtge-
schichte“. Es ist eines von vielen
Angeboten, mit denen dem Verein
seit über 20 Jahren in und für Hal-
le etwas Besonderes gelingt: Viel-
fältige Aspekte der Stadtgeschich-
te werden erforscht, die Ergebnis-
se erreichen ein breites Publikum.
Sei es mit Hilfe unterschiedlicher
Publikationen, in Vortragsaben-
den, mit stadtgeschichtlichen Spa-
ziergängen oder Vorträgen unter
freiem Himmel wie dem über
Friedrich Ludwig Jahn.

Vielfältige Themen
Die Mitteldeutsche Zeitung stellt
den Verein und dessen Wirken in
einer neuen Serie in den kommen-
den Wochen vor. Die Themen sind
vielfältig - natürlich aus der Stadt-
geschichte, aber nicht nur: Wir
sprechen beispielsweise mit einem
Zeitzeugen über das Fernsehstu-
dio Halle und gehen der Frage
nach, warum sich das Archiv der
ehemaligen Zuckerfabrik mittler-
weile in Mannheim befindet. War
Ludwig der Springer nicht nur ein
Burgenbauer und Klostergründer,
sondern auch ein Attentäter? Wel-
che Rolle spielte Thomas Müntzer
in der Stadt? Welche Bedeutung
hatten die Stadttore für Halle? Es
geht um die Halle-Saale-Schleife
und den Motorrennsport. Ein Text
widmet sich dem Fotografen Fritz
Möller, ein anderer der Geschichte
der legendären Gastwirtschaft
Schorre. Und wie war Halles Ruf in
vergangenen Zeiten?

Die Vereinsmitglieder widmen
viele Stunde ihrer Freizeit der
Stadtgeschichte. Was treibt sie an?

Antworten geben einige Vor-
standsmitglieder in Porträts. Ein
Lehrer berichtet, wie er die Ge-
schichte der Stadt den Schülern im
Unterricht vermittelt. Ein Serien-
teil beschäftigt sich mit Studieren-
den, die Freude an der Auseinan-
dersetzung mit Halles Vergangen-
heit haben. Den Auftakt bildet am
nächsten Montag der Bericht über
eine hallische Familie, die in den
1930-ern ihren Alltag mit einer
Kamera festgehalten hat.
14 Schmalfilme sind erhalten ge-
blieben.

Wie kam es zur Gründung des
Vereins im Jahr 2001? „Menschen,
die mit Stadtgeschichte zu tun hat-
ten, stellten damals fest, dass es
trotz der langen Tradition der
Stadtgeschichtsschreibung in Hal-

le einerseits ein großes Defizit an
Wissen und Erkenntnissen sowie
genau daran ein riesengroßes Inte-
resse gab“, sagt Professor Holger
Zaunstöck. „Wir haben uns aufge-
rufen gefühlt, einen klassischen
Stadtgeschichtsverein zu gründen,
den es damals bereits in fast jeder
größeren deutschen Stadt gab.“
Historiker Zaunstöck ist Leiter der
Stabsstelle Forschung in den Fran-
ckeschen Stiftungen und der aktu-
elle Vorsitzende des Vereins. „Die
Hallenser sind stark an der Stadt-
geschichte interessiert. Viele ka-
men nach der Vereinsgründung
schnell mit uns ins Gespräch“, be-
richtet der stellvertretende Vorsit-
zende, Stadtarchivar Ralf Jacob.
Ein solcher Verein tue der Stadt
gut, und er werde gebraucht. „Ge-
rade weil Halle eine so wechselvol-
le Geschichte hat, ist es wichtig,
dass möglichst viele sie kennenler-
nen und sich noch mehr mit der
Stadt identifizieren“, ergänzt Vor-
standsmitglied Andrea Thiele, die
als Forschungskoordinatorin in
der Geschäftsführung des Zen-
trums für die Erforschung der eu-
ropäischen Aufklärung arbeitet.

Ziel des Vereins sei es, die Stadt-
geschichte weiter zu erforschen

und mit Partnern einem breiten
Publikum zu vermitteln, sagt
Zaunstöck. „Das prägt uns.“ Alle
Mitglieder arbeiteten ehrenamt-
lich. „Und das mit großem Ein-
satz.“ Mit der wissenschaftlichen
Arbeit werde „forschungsrelevan-
tes, nachhaltiges und belastbares
Wissen“ geschaffen. „Das Interes-
se an der Stadtgeschichte und der
Arbeit unseres Vereins war und ist
sehr groß“, so Zaunstöck. Das zeige
sich unter anderem bei den Veran-
staltungen, an der Resonanz auf
die Publikationen und an der Mit-
gliederentwicklung. „Wir haben
derzeit über 160 Mitglieder, das ist
für hallische Verhältnisse eine
sehr guter Wert.“

Der Verein zeichnet für drei Pu-
blikationsreihen verantwortlich.
Einmal geht es um klassische wis-
senschaftliche Forschungen. „Da-
bei legen wir Wert darauf, dass die
Texte gut lesbar sind“, erläutert
Historiker Zaunstöck. Die Beiträge
im Jahrbuch seien essayistischer
gehalten und sollten ein breiteres
Publikum ansprechen. Noch näher
an den interessierten Lesern seien
die Texte, die regelmäßig im Kul-
turfalter erscheinen. Hinzu kom-
men regelmäßige Vorträge. Die
Freiluftveranstaltungen seien ein
großes Erfolg, versichert Ralf Ja-
cob. „Wir gehen an die Orte des
historischen Geschehens, und die
Menschen können nachempfin-
den, was sich dort zugetragen hat.“
Die Referenten seien absolute
Fachleute in ihrem Themenfeld.
Wobei in den Vorträgen immer
spannende Themen behandelt
würden. „Im vergangenen Jahr
ging es beispielsweise um einen
Apotheker, der im 16. Jahrhundert
in Halle lebte und ein Enfant terri-
ble war. Er unternahm umfangrei-
che Missionsreisen, dessen Reise-
berichte sind glücklicherweise
überliefert.“

Neuer Tag der Stadtgeschichte
Viele an Halles Historie interes-
sierte Einwohner verbinden mit
dem Verein auch eine Veranstal-
tung, mit der Ende 2000 alles an-
gefangen hat: dem Tag der Stadt-
geschichte, an dem einmal im Jahr
ein Thema aus verschiedenen his-
torischen Perspektiven betrachtet
wird. „Es ging schon um Umwelt,
Sport, Populär-Musik, Rechtsge-
schichte und Musik“, erläutert
Vereinsvize Jacob. „Der Klassiker
war der Ruf der Stadt in histori-
scher Perspektive.“ Am 18. Novem-
ber ist es wieder soweit. Das The-
ma lautet dann: „Abseits der
Norm: Widerstand oder Krimina-
lität in der Stadtgesellschaft Hal-
les?
›› Nächste Folge: Kamera läuft – So leb-
te eine Familie in Halle

Auch junge Leute

Zaunstöck: „Die Mitgliederstruk-
tur ist vielfältig - von Studenten
bis älteren Hallensern und Hallen-
serinnen ist alles dabei. Es kom-
men auch immer wieder junge
Leute zu uns.“

Thiele: „Unser Verein ermuntert
Studierende, in ihrer Abschluss-
arbeit ein regionales Thema zu be-
arbeiten.“

Zaunstöck: „Der Verein ist mit sei-
ner Geschäftsstelle fest in den
Franckeschen Stiftungen seit der
Gründung 2001 verankert. Die

Vereinsakten lagern dort, eine eh-
renamtliche Helferin betreut unse-
re Kommunikation.“

Jacob: „Dass sich der Bund bei der
Vergabe des Zukunftszentrums
für Halle entschieden hat, hat viel
mit der Stadtgeschichte zu tun.
Ihre Brüche sind extrem breit und
spannend und passen perfekt zum
Thema des Zukunftszentrums.“

Thiele: „Der Eintritt zu den Veran-
staltungen ist frei. Das führt dazu,
dass nicht nur immer die selben
Leute kommen.“ (WZÖ)

„Das Interesse
an unserer
Arbeit ist
sehr groß.“
Holger Zaunstöck
Vereinsvorsitzender

Dienstbereit - die Woche im Überblick

ALLGEMEINÄRZTE
Kassenärztliche Bereitschaft:
24 Stunden täglich erreichbar Bun-
desweit 11 61 17

Kassenärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienst Krankenhaus
St. Elisabeth (Mauerstraße 5):
Sonnabend/Sonntag: 8 bis 22 Uhr;
Kinderärztliche Bereitschaft:
Montag/ Dienstag/ Donnerstag:
19 bis 23 Uhr;
Mittwoch/Freitag: 16 bis 23 Uhr;
Samstag, Sonntag, Feiertag:
8:00 Uhr bis 23:00 Uhr

Krankenhaus St. Elisabeth, Mauer-
straße 5, 24 Std. Notambulanz
Kinder: Tel. 2 13-43 10,
Erwachsene: Tel. 2 13-46 40

Krankenhaus Halle-Dölau:
Notaufnahme: Tel. 5 59-16 84

Uniklinik, Ernst-Grube-Straße 40:
Notaufnahme: Tel. 5 57-58 60,
Kinderakutambulanz:
Tel.: 5 57-77 00

Kliniken Bergmannstrost:
Notaufnahme Tel. 1 32 64 88

Diakoniekrankenhaus:
Notaufnahme: Tel. 7 78 66 22

APOTHEKEN
Allgemeine Rufnummer:
Notdienste der Apotheken sind
bundesweit hier abzurufen:
Telefon: 0800/0022833 (kosten-
frei),
Online: www.aponet.de
Nachtdienst jeweils 18:00 bis 8:00

Montag, 31. Juli, Halle:
Waisenhaus
An der Waisenhausmauer 2
Tel.: 0345/23 24 50
Linden
Berliner Straße 231
Tel.: 0345/5 60 47 79
Tulpenbrunnen
Am Tulpenbrunnen 4
Tel.: 0345/6 94 99 75
Aurora, Landsberg
Leipziger Straße 4
Tel.: 034602/43 86 94

Dienstag, 1. August , Halle:
Kronen
Steinweg 28
Tel.: 0345/2 02 63 47
Sonnen
Rochlitzer Straße 1a
Tel.: 0345/5 60 08 57
Zentral
Albert-Einstein-Straße 1
Tel.: 0345/8 05 93 42
Wegel, Wettin
Marktplatz 4
Tel.: 034607/2 03 10

Mittwoch, 2. August , Halle:
Landrain
Dessauer Straße 5
Tel.: 0345/5 20 00 25
Kreuz, Löbejün
Carl-Loewe-Straße 12
Tel.: 034603/7 78 23
Apotheke im Globus
Dieselstraße 47
Tel.: 0345/29979940

Donnerstag, 3. August , Halle:

Halloren
Hans-Dietrich-Genscher-Platz 1
Bahnhof Halle/Saale
Tel.: 0345/2 02 39 77
Glückauf
Regensburger Straße 142
Tel.: 0345/7 75 82 81
Humanitas
Am Gastronom 16
Tel.: 0345/6 87 40 58
Freitag, 4. August , Halle:
Hufeland
Elsa-Brändström-Straße 59 a
Tel.: 0345/4 44 15 12
Neue Apotheke
Ludwig-Wucherer-Straße 10
Tel.: 0345/2 02 81 48

Samstag, 5. August , Halle:
Richard Wagner
Richard-Wagner-Straße 44
Tel.: 0345/5 23 25 84
Silberhöhe
Wilhelm-von-Klewiz-Straße 10
Tel.: 0345/7 75 95 09
Linden, Teutschenthal
Albert-Heise-Straße 1
Tel.: 034601/5 05 24

Sonntag, 6. August , Halle:
Am Händelhaus
Große Nikolaistraße 7
Tel.: 0345/2 03 61 80
Rosen
Merseburger Straße 101
Tel.: 0345/4 44 15 07
August Bebel
August-Bebel-Platz 9
Tel.: 0345/2 02 37 32

ZAHNÄRZTE
Auskunft über den Zahnärztlichen
Notdienst über:
Leitstelle nördlicher Saalekreis
Telefonnummer 0345 / 8070100

AUGENÄRZTE
Der augenärztliche Bereitschafts-
dienst ist über die Bereitschafts-
dienst- und Terminservicezentrale
der Kassenärztlichen Vereinigung
Sachsen-Anhalt unter der
Rufnummer 116 117 erreichbar.

HNO-ÄRZTE
Außerhalb der Sprechzeiten er-
reichbar unter: Tel. 0345/68 10 00

TIERÄRZTE
Montag, 31. Juli:
Steinborn & Müller, Am Gewerbe-
park II 10, Teutschenthal,
Tel.: 0162/7683477;

Dienstag, 1. August :
Dr. Zipper, Schulplatz 1
Halle, Tel.: 0345/8070353;

Mittwoch, 2. August :
Dr. A. Rust, Alter Bahnhof 1
Salzmünde, Tel.: 0172/3450688;

Donnerstag, 3. August :
Dr. Strauß
Otto-Stomps-Str. 25
Halle
Tel.: 0345/96393630;

Freitag, 4. August :
DVM Klotz, Lauchstädter Str. 17
Halle, Tel.: 0345/1319440
0172/3601724;

Samstag, 5. August :
Dr. Cottin, Willy-Brandt-Str. 45
Halle, Tel.: 0345/68493379
0151/50158623;

Sonntag, 6. August :
DVM Viertel, Teichstraße 10,
Lieskau, Tel.: 0345/ 5504286 ,
0174/3936683

ANGABEN OHNE GEWÄHR

Wer war Friedrich Ludwig Jahn? Geschichtsprofessor Theo Jung fesselte die Zuhörer mit seinem Vortrag am Saaleufer. FOTO: WALTER ZÖLLER

Sie engagieren sich mit vielen anderen im Stadtgeschichtsverein. Von links:
Ralf Jacob, Holger Zaunstöck, Katrin Moeller, Klaus Krüger, Andrea Thiele,
Gerrit Deutschländer und Antje Schülert. FOTO: STADTARCHIV
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CHEFREPORTER LOKALES
Dirk Skrzypczak (dsk)
0345/565 45 01
dirk.skrzypczak@mz.de

REPORTER LOKALES
Tanja Goldbecher (tgo)
0345/565 45 27
tanja.goldbecher@mz.de
Annette Herold-Stolze (ahs)
0345/565 45 18
annette.herold-stolze@mz.de
Denny Kleindienst (dkl)

0345/565 45 14
denny.kleindienst@mz.de
Luisa König (lö)
0345/565 43 04
luisa.koenig@mz.de
Marvin Matzulla (matz)
0345/565 45 07
Marvin.matzulla@mz.de
Jonas Nayda (nay)
0345/565 45 13
jonas.nayda@mz.de
Katja Pausch (kpa)
0345/565 45 08

katja.pausch@mz.de
Silvia Zöller (szö)
0345/5 65 45 12
silvia.zoeller@mz.de

PRODUCER
Uljana Wuttig-Vogler (uwv)
0345/565 45 10
uljana.wuttig-vogler@mz.de

REDAKTIONSASSISTENZ
Kerstin Schrowangen
0345/565 45 00

kerstin.schrowangen@mz.de

SERVICE
Abo: 0345/565 22 33
Anzeigenannahme:
0345/565 22 11

Abonnementspreis pro
Monat: 41,65 Euro inklu-
sive Zustellgebühren
bei Botenzustellung

und Mehrwertsteuer. 48,10 Euro
bei Lieferung durch die DP AG.
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